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stande herbei zu fuhren. Dies schlen auch richtig zu sein,
benn der allgemeine Wohlstand stieg ungeheuer; allein das

gehoffte allgemeine Gluck wollte doch nicht kommen, die ma
rielie Lage der Menschheit verschlechterte sich allmalig wie·
der. Die polltische Freiheit und Gleichhelt verlor immer mehr
in Ansehen, dagegen kam der Glaubt an die Heilkraft ded

ommumismus wieder zur Geltung. An die Stelle der Phra

sen von Freihrit und Gleichheit traten andere: „Bildung

und Wohlsiand für Alle,“ „ein menschenwurdiges Dasein“
wurde das dosungswort des Tages; die, soziale Frage“ und

der „vierte Stand“ tauchte auf.

Die Losung der sozialen Frage, nämlich der Frage, auf
welche Weise dem Elend der Menschheit abgeholfen werden

konne, haben nun die neuesten Weltverbesserer endgültig und

icher in der allgemeinen sozialen und dkonomischen Gleich

Jeit, im Sozialismus und Kommunismus gefunden. An
ulen Uebelstäuden in der Welt trägt nämlich nach ihrer Ve—

Jauptung nur das Eigenthum, das Kapital, die kapitalistische

Produltioudweise, durch welche die Arbeiter ausgebeutet wer
zen, die Schuld. Das Eigenihim ist Diebstahl, das Kapital
wbagestohlener Arbeitolohn, die Unternehmer sind Ausbeuter,
aller produzirte Reichthum häuft sich in den Hünden von

Wenigen an. Weil einige Weuige reich sind, sind fast Alle arun.
NRur die Arbeit schafft Werihe, daher soll auch Alles den

Arbeitern gehören. Alle menschliche Arbeit ist gleich, daher
soll alles Erarbeitete gleich vertheilt werden. Mit der Ab

schaffung des Privateigenthumes und des Kapitales wird
eine umbeschränkte Produktion und dadurch ein menschen—
wurdiges Tafein für Alle ermöglicht, und damit also die

ioziale Frage gelöst.
Diese neuen Theorien werden den Massen unaufhörlich

oorgepredigt, und diese glaubon um so eher daran, als es

in scheinbar wissenschaftlicher Sprache, die den Leuten imr

ponirt, geschieht. Ein erbitterter Krieg ist gegen Alle er

lärt, welche durch Intelligenz und Vesih irgendwie über das
Niveau der Masse hervorragen: Diese Alle sind Ausbeuter,
velche sich vom Schweiß und Blut des arbeitenden Volles

nästen; sie sind die „Mastbürger“, welche froh sein mitjsen,
veun jie bei der demnächstigen allgemeinen kommumistischen

Erpropriation mit ihrem Eigenthum nicht auch noch den

Kopf verlieren.
Die menschliche Gesellschaft wird durch die Weltverbesseter

in zwei jeindliche Klassen zerrissen: in die privilegirie Klasse
der Reichen, der Kapitalisten, der Besißenden, der Masibürger

und Ausbeuter, und in die Klasse der Armen, Vesitzlosen-

Enterbten, der Ausgebeuteten, der Arbeiter.

In gehaßigster Weise wird in den Armen der Neid gegen
die dleichen aufgestacheit, wie denn ja auch der Neid das

eigenlliche bewegende Prinzip in der ganzen sozialistischen
Agitation bildet. Kein Mitiel wird verschmäht, die Besitz

osen zum Hasse gegen die Besihenden aufzureizen. Auch die
Herauwortung fur den bevorstehenden Vernichtungekampf,

den der Sozialismus mit allgu Kräften anstrebt, wird zum
Voraus vorsorglich den—E Ausbeutern in die

Zchuhe geschoben; sie sinßes, welche den Klassenkampf her
vorrufen, denn warum wollen sie ihren Besih nicht freiwillig

hergeben!
Damit die sozialistischen Itrlehren einen um so frucht-

oareren Boden finden, wird bei den Massen jeder Glaube an

eine höhere sitiliche Weltordnung ausgerottet und denselben
der krasseste Materialigmus gepredigt und als Quintessenz

aAller Wissenschaft angepriesen. Die Leute fassen auch dieses
eue Evangelium begierig auf; sie sind nicht wenig siolz aujf
hre herrliche Wissenschaft und freuen sich, den alten Tröbdel

veggeworfen zu haben.
So wird in den Massen eine unheilvolle Saat der Ver

„ebung gesäet, welche vielleicht balder, als man glaubt, in
ciner jurchtbaren Ernte aufgehen wird.
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Wesibahugesellschaft einen vierten Zug auf der Broyethal
dinie vor; die Gesellschaft stellie darauf vor dem Bundesge

richte eine Klage auf Entschadigung, iadem sie dem Bundes

raih das Necht zum Erlaß einer solchen Verfügung bestritt;
der Bundesrath seinerselts bestriit dem Bundesgerichte die

—X
tiver Natur sei, einen Entscheibd zu fallen. Das Bunbedge
richt erklare sich indeß einsilmmig als kompetent, und dem
vundesraih bleibt nun noch der Weg, den Kompetenzkonisikt

hor die Vundesversammlung zu bringen.

—Chrifttatholisches. Mit Neujahr sollen die bisher in

Olten als —— erschlenenen Kathol.
Blatter“ zu cn aufhoren, um dem neuen von diesem

Tage an in Bern erscheinenden Organ „Der Katholit
kelne Konkurrenz zu bereltei. Der Redaktor der Kathol.

Blatter“, Hr. Pfr. Haßller in Olten, wird sich an der Re
dalnon des ledtern Blattes betheiligen.

— Sqhtzenwsen. Der Schutzenbund der Vereinigten

Staaten von Nordamerika richtet an die schweizerischen

Schuen in einem sympathischen Schreiben die Einladung
zur Thellnahme am dritten Bundesschießen, welches vom 16.
dis 24. Juni 1878 im Schutzenpark zu Union Hill bei

NewNYaort stattfinden soll.

den 1. Janua 13748.

2

Wenn der aufmerksame Politiker die gegenwartige Welt·
age betrachtet, so wird er finden, daß mehr als alle politi

schen Fragen die sogen. soziale Frage ch ist, welche wie ein
roßed Fragezeichen am Horizont der menschlichen Gesellschaft

— zetslossen, selt
in diner furchtbaren Revolution der tausenbjährige Staat

bez Mirtelalterß zusammenstürzte und auf dessen Trummern
der moderne burgerliche Sigat sich erhob, und schon siehen.
wir allem Anscheine nach an der Schwelle einer noch viel

ardern Umwalzung, durch welche nicht bloß eine Slaats
sorm, sondern die bestehende Gesellschaftöform in Frage ge
seit wird. Grohß war der Jubel uber den Sturz ded Ab

olutiamus, der Adels und Priesierherrschaft und der Standes

privilegien aller Art, und allgemein die Erwartung. daß mit
der Erringung der politischen, burgerlichen Freihelt und
Gleichheit ein Zeitalter ded allgemeinen Glücs für die
Menschheit angebrochen sei. Schlag auf Schlag jolgten sch
die großartigsten Erfindungen auf dem Gebiete der Technil
und inli Huife dieser und des angesammelten Kapitals nahm
die von den Banden des Zunftwesens entfrsselte Produktion

einen ungeheuren Aufschwung. Dennoch tauschte man sich,
der Traum eines allgemeinen Glücks war kurz. Wohl hatu —

imn GangenderReichthum,derWohistandzugenommen,auem Lugern. Aus deni Regierungsrath. Vom W.

—8 V a hn An e * 8 ie pe e*3 eschlagenen na aßgabe des. neuen s8 u

R3 großer grerndr e * —* und Mep ahieine sr in
ellschaft besteht nach wie vor aus einer breiten Basis der denen Arten vor un —

Artnuh, der uf die Lebendnothdurft bejch äutien Wassen, * umn—* —
aus einem Mittelstce von Wohlsiand und der Srire des holg in Weberhausern, Geineindt Ruwyl, wird für 4 Wo

— F We oshn de g batm aare. du — in den Gemeinden Rusun zwar für Menschen, die zu denken und einen vyl, Bunidholz und Großwangen bewilligt. — Das Er

niesern Einblick in die Natur der Dinge zu thun fahig sind, eee wird ae e Initiativkomite

nicht schwer, die wahrenUrsachen dieses Zustandes derMensch für cine Jura Gotthardbahn dit Deposition der auf dieses
heit zu erkennen, allein einmal ist die Zahl der dentjähigen Projeltbezůglichen Alten uud Pläne in das hiesige Siaats

Menschen viel kiciner, als man glaubt, und sodann ijt die archio zubewilligen. -In Sachen einer nothwendigen Er
menschliche Sehnsucht nach Glück so stark und so tief ein· weilerung des Staatoarchios wird eine Veaugenscheinigung

gewurzelt, der —A der Menschen so beharrlich und der diessfalls in die Frage kommenden Räumlichteiten durch

anbelehrbar daß sie die Augen den offenkundigslen That· den Regierungsrath in pleuo beschlossen.— Dem eidg.
achen verschließen, um nur in ihrem Traume von Gluck Departement des Innern wird der verlangte Bericht erstattet

aee e van weg e es n we w e d n n eeeaerx, urige Zustand der Menschheit, wona achschau uber die Einfuhrung der neuen Maße, Gewichte
die Mehrheit derselben zur Armuth verdammt ist, seine Ur and Waagen im hiesigen dde —206 mit — do. r

sachen in den unabanderlichen Einrichtungen und Geseten ibgelaufene Wirthschaftston zessionen werden, theilweise mit
der Natur hat, nach welchen die Welt uun einmal keint iwelcher Erhohung desKanons, erneuert, und zwar mit
Wohnstatte des Glckes sein kann und daß alle menschliche tiuer einzigen Ausnahme bis Ende 1880. — 6 Wirthschafts

Macht gegen die Naturgesthe nichts vermag. Diese grausamt dewilligungenwerden ubertraguugmelse neuen Konzessions
Wahrheit wollen nun aber die Menschen in ihrem unver petenten eriheilt. — 71 Einwohnern gre Hiblircherthals wird
besserlichen Optimismus durchaus nicht begreifen, sie lassen dro 1878 das Auswirthen von zusãmmen 526 Hebtolitern

sich den Glauben nicht nehmen, daß 8* allgemeine Glůck Eigengewãchswein bewilligt.
doch herzustellen sei, wenn man die Sache uur recht ansasse 74 ¶u ppes
—
nd die Menschen eigentuch volltommen und nur die mensch 38 sen d 8* * J —* eee
uchen Einrichtungen verfehlt und schlecht und die Ursache eee öJe ne n Dm
des Elendes auf der Welt seien, klingt den Leuten besser in chifffahrn. Gesethast des Vierwaldstanerser¶ wachen wir
die Ohren, als die herbe Wahrheit daß das Elend ihren auf ahuliche Verhaltnisse im Personentransport aufmerkfam.
 Die bedeuiende Hohe der Personentransporttaxen derselben

Zrund in dem Wesen der Natur und der Menschen habe eigt sich am deutlichsten, wenn man diese mit der ahhen a

und daher ein unabauderliches Naturgesetz sei, denn so bleidt Sie n W 8 *
hnen ja die Hoffnung, daß das ersehnie Gluck endlich doch —— d r * AA p
 een vede unt angensee. e Personeutaren r wie

Dr ciasghe Freiheln und Gleichhein das menschiche e e en sir naqhe
Elend nicht, wie man gchofft, aus der —A tzendermiasten sete a lefse. 1II. nlasse.

und man dadselbe nicht mehr den Aristokraten und Priestern uzerneFluelen, 37 Kilometer, Ir. 1. b0 Fr. 2. 80
n die Schuhe schieben konnte, mußte man die Ursache des Zrich· dichterüweil, 288 2.06 1. 46
selben an einem andern Orte suchen und man fand sie auch socarno · Arona 61 480 , 2. 66

richtig. Schon in jener Neoolution, welche denBur gerstand Aus diesen Zahlen ergibt uch, daß wenn die Taren auf
zun HZerrschaft brachte, machte sich Ae Meinung geltend, die oem Luzernersee nach den gleichen Grundsaben berechnet wur·
iohe politische draheit und Gleichheit hetje den Menschen den, wie diejenigen ded Jarichsees die Stretke LuzernFluelen

wenig, eine grundllche Abhulfe der bestehenden e in der J. Klasse nur Fr. *7 Wne —X und
i nur mogiich durch die soziale und otonomische Gleich in der Il. Klasse nur Fr. 1. austatt Fr. 2. 80) kosten

ham —also hg die kommunistische Gesell Eidgenossenschaft. wurde; werden dagegen die Taxen des Langensee's als Basis
jchasidsorm. Jene Meinung konnte damals aber nicht zum Bundesgericht und Bundesrath. Vorledten Freilag hatte angenommen, so ergibt sich für die Strecke LuzernFluelen
Durchbruche dommen; man hielt die Abschaffung der Sian. das Bundedgericht uber eine interessantt Kompetenzfrage —0—
dedunerschiebde und Privileglen fur genugend, um bessere Zu Gijenbahn sachen qu entschelden. Der Bundedrath schrieb der Fr. 1. 66 in Klasse I. anstait der oben genannten erheb

ne Weger de Aerzahratages erschelut deine Mittwocqh·AuumerbeaAagblattes.M


